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Unfcrc Uîtfftoncn
im Äanton Steffin

Bosco-Gurin0
Pfarrer: Oofcf pifoni.

KathoIiFen: 504.

Caufcn 4; i£l)tn 2; Kommunionen 2?oo; Beerbigungen 3; Unterrichts«
Finber a?.

Kb Seelforger wirFte bis (DFtober Bon SEbmonbo Klber. Pïad)
feinem Wegjug Fain ;ur Kushilfe an Sonn« unb ^efltagen bis Weil)«
nachten pater ©abeicl Sdpitib, (DSB, vom Colleggio papio in Kscona.
mit bem 30. Bejember nuirbc bic Pfarrei Bon Dofcf pifoni fab
Stubcnt aus ber Biöjefe St. (Ballen ins priejterfentinar fiugano juge«
wanbert) anvertraut.

Bie nà'chfïe grofc Kufgabe wirb bie Kenovation unferes Berg»
Firchleins fein, ju ber bie ©laubigen feit Darren il^re ©pferbaijen ju»
fammengelegt t>aben.

Novaggio0
Pfarrer: Sirio Crocc.

Satt)oliFen: 273.

©aufen ); i£l>en j; Bcerbigungen UnterricfytsFinber 37.
Bas pfarreiieben enttviifelt fid) normal. Sicher, man Fönnte bie

*oilfe ber Dnlänbifd^ett miffion mit nod) größerem (Eifer belohnen!

Deutsche Seelsorge in Bellinzona
Scclforgcr: Pater ^riebr. «Dibtmann
Wohnung: Chiesa Maria delle Grazie
©clefon 6S3; poftchccF XI 2222
SatholiFen: 200.
Unterrid)tsFinber 30.
Bie Wohltat einer bcutfd)en Scclforge Fommt and) unferen jungen Soi»

baten aus ber beutfd)en Schwei; jugutc, bic in 23cdin;ona bie XeFrutcnfd)iiIc
abfolvicrcn. Bisweilen werben bie JvcFruten gefchlojfcn jur Sirdje geführt,

12

Unsere Missionen im Ranton Tcssin 177

Unsere Missionen
im Ranron Tessin

Pfarrer: Josef pisoni.
Ratholiken: 1S4.

Taufe» 4; Ehen 2; Rommunionen 2500; Beerdigungen 3; Unterrichts-
kinder 25.

Als Seelsorger wirkte bis 5. Oktober Don Edmonds Alber. Nach
seinem "Wegzug kam zur Aushilfe an Sonn- und Festtagen bis
Weihnachten Pater Gabriel Schmid, GSB, vom Colleggio Papio in Ascona.
Mit dem zo. Dezember wurde die Pfarrei Don Josef pisoni sals
Student aus der Diözese St. Gallen ins Priesterseminar Lugano
zugewandert) anvertraut.

Die nächste große Aufgabe wird die Renovation unseres Berg-
kirchleins sein, zu der die Gläubigen seit Jahren ihre Opferbatzen
zusammengelegt haben.

Pfarrer: Sirio Troce.

Ratholiken: 273.

Taufen 1; Ehen 1; Beerdigungen 5; Unterrichtskinder 37.
Das pfarreilebcn entwickelt sich normal. Sicher, man könnte die

Hilfe der Inländischen Mission mit noch größerem Eifer belohnen!

veutseke Leelsorge in Lelliasons
Seelsorger: Pater Fricdr. Oidtmann
Wohnung: Lkiesa klnris «Zelle OrnUo
Telefon 083; postcheck XI 2222
Ratholiken: 200.
Unterrichtskinder 30.
Die wohltat einer deutschen Scelsorge kommt auch unseren jungen

Soldaten aus der deutschen Schweiz zugute, die in Bellinzona die Rekrutcnschulc
absolvieren. Bisweilen werden die Rekruten geschlossen zur Rirche geführt,
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bie ber Kaferne bireFt gegenübet; liegt. On biefent falle roirb für fie ein
befonberer (Bottesbicnß gehalten, ba fie bie ganse geräumige Kird)e füllen.
— SDiefes Oahr Ratten mir mieber eine iErßFontmunionfeier. 3Die Weil)«
nadßsfctcr, ber einsige Knlaß, ber bie ïîîitglieber ber Kolonie aus ben 10er«

fci)iebenen Pfarreien vereinigte, mar fet>r gut befudß. Ueber so Kinber
Fonnten befeuert merben. ÏDie f rauettgruppc tarn regelmäßig alle I4 Tage
Sufammcn, um für bie 2lrmen bes Vtnsensvereins unb fpäter aud) für bie
Solbaten ju (triefen, (Bemöhnlicf) l)ält ihnen bann ber beutfeße Seelfotgct
einen fleincn Vortrag, ebenfo ben St.«2lnnafd)meßern im Kinberfanatorium
tîîeboacio.

Deutsche Seelsorge in Ascona
Seelforger: Pater Kugußin Schäfer, O. S. B.
Wohnung; Collegio Papio
Irtan fann l)ören, in unb um Kscona gebe es viele Wat>rl)cit8fucf)er. >£s

iß richtig, baß ft'cf) t)icr manche mit pl)ilofopl>ifd)en unb religiöfen fragen
abgeben, Irtan foHte alfo meinen, mir hätten ijier einen gitnßigen Boben,
um Viele für bie Wahrheit ju geminnen. IDem iß aber nid)t fo. Sobalb es

um IDogma unb (Blaubensautorität geht, merben biefe Wat>rl>cit8fud)cr
ßut;ig. Äntmebcr braucht man frcißeit für feine Lebensführung, ober es

fel)lt an Kraft, ben h»hen ®eiß ju beugen. Bei anbern mieber h«nbelt es
fiel) überhaupt nur um IHobefache ober billigen 3eitvertreib. Sogar jene,
bie fid) sum Befucße bes Konvertitenunterridßes auffeßmingen, hatten oft
nicht aus bis 3um iénbe. 3ur biesbejüglicßen (Ehtenrettung iß «ber su fagen,
baß im abgelaufenen 3al;>re smei Konvertiten eine fehr rühmliche îlusnahmc
gemacht h«bcn, ein 2ld)tjigjähriger unb eine 3»anstgjährige. IDer Konvertit
hatte ein fehr bemegtes Lebensläuflein hinter ft'cf), unb menn auch feine mehr
als vermicfcltcn igeiratsverhältniffe nicht aus bem Kähmen feines bisherigen
Befcnntniffes fallen, fo mar ber Bemeggrunb feiner Konverfion bod) bas
Verlangen nad) (Beroißheit ber Sünbenvergebung. llnbets bei ber
Konvertitin. Sbiefe patte als Kinb längere 3eit in einer fatholifcßen llnßalt
gelebt unb bas fatholifche Leben möglichß mitgemacht. £ïadjbem fie nun
volljährig gemorben unb bas väterlid)e Veto feine Kraft verloren, mollte
fie fatholifcf) merben, bamit ber lang gehegte Wunfcf) nad) ber hl« Ä 0 m «

m u n i 0 tt erfüllt merben fonnte. — Out (Bansen mirb man
' fid) aud) in

llscona bemußt, baß ber (Blaube eine (Bnabe iß.

Deutsche Seelsorge in Lugano
Seelforger: patcc 35r. Kolumban fifeßer, (D. f. trt., Pater UTaternus
Xeberßorff, (E>. f. trt., Pater fortunatus feger, <D. f. tîî.
Wohnung: Via Loreto 18, Chiesa di Loreto
Telefon 24707; PoßcßecF Xla 978
Katholifen: lieber 400.

Taufen )7 O* Konvertiten); (Ehett jj mohnhaft in Lugano), bavon
2 gemifdjte; Kommunionen über joooo; Beerbigungen 2; Unterrichts«
Finbcr Kusmärtige (Bottesbienß«Stationen: in vier (Drbenshäufern
möd)entlid) je (Bottesbienß.
Lugano iß ein frembenort. Was Wunber, baß ber Krieg tuet befon«

berc Opfer verlangt. 3lud) von unferer beutfd)fpred)enben pfarrgemeinbe.
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die der Raserne direkt gegenüber liegt. In diesem Falle wird für sie ein
besonderer Gottesdienst gehalten, da sie die ganze geräumige Rirche füllen.
— Dieses Iahr hatten wir wieder eine Erstkommunionfeier. Die
Weihnachtsfeier, der einzige Anlaß, der die Mitglieder der Rolonie aus den
verschiedenen Pfarreien vereinigte, war sehr gut besucht. Ueber 50 Rinder
konnten beschert werden. Die Frauengruppe kam regelmäßig alle I4 Tage
zusammen, um für die Armen des Vinzenzvereins und später auch für die
Soldaten zu stricken. Gewöhnlich hält ihnen dann der deutsche Seelsorger
einen kleinen Vortrag, ebenso den St.-Annaschwestern im Rindersanatorium
Medoscio.

veutscke Leelsorge!» ^»eoas
Seelsorger: Pater Augustin Schäfer, O. S. B.
Wohnung: Lollegio ?ar>ic>

Man kann hören, in und um Ascona gebe es viele Wahrheitssucher. Es
ist richtig, daß sich hier manche mit philosophischen und religiösen Fragen
abgeben. Man sollte also meinen, wir hätten hier einen günstigen Boden,
um Viele für die Wahrheit zu gewinnen. Dem ist aber nicht so. Sobald es

um Dogma und Glaubensautorität geht, werden diese Wahrheitssucher
stutzig. Entweder braucht man Freiheit für seine Lebensführung, oder es

fehlt an Rraft, den hohen Geist zu beugen. Dei andern wieder handelt es
sich überhaupt nur um Modesache oder billigen Zeitvertreib. Sogar jene,
die sich zum Besuche des Ronvertitenunterrichtes aufschwingen, harren oft
nicht aus bis zum Ende. Zur diesbezüglichen Ehrenrettung ist aber zu sagen,
daß im abgelaufenen Iahrc zwei Ronvertiten eine sehr rühmliche Ausnahme
gemacht haben, ein Achtzigjähriger und eine Zwanzigjährige. Der Ronvertit
hatte ein sehr bewegtes Lebensläuflein hinter sich, und wenn auch seine mehr
als verwickelten Heiratsverhältnisse nicht aus dem Rahmen seines bisherigen
Bekenntnisses fallen, so war der Beweggrund seiner Ronversion doch das
Verlangen nach Gewißheit der Sündenvergebung. Anders bei der
Ronvertitin. Diese hatte als Rind längere Zeit in einer katholischen Anstalt
gelebt und das katholische Leben möglichst mitgemacht. Nachdem sie nun
volljährig geworden und das väterliche Veto seine Rraft verloren, wollte
sie katholisch werden, damit der lang gehegte Wunsch nach der hl. Rom-
munion erfüllt werden konnte. — Am Ganzen wird man'sich auch in
Ascona bewußt, daß der Glaube eine Gnade ist.

veutscàe Leelsorge !» l.ugs»o
Seelsorger: Pater Dr. Columban Fischer, O. F. M., Pater Maternus
Rederstorff, O. F. M., Pater Fortunatus Feger, G. F. M.
Wohnung: Via b,c>reic> 18, Lbiesu ài Uoreto
Telefon 24 707; postcheck XI» 97S

Ratholiken: Ueber 400.

Taufen i? (12 Ronvertiten); Ehen 11 (5 wohnhaft in Lugano), davon
2 gemischte; Rommunionen Über 10000; Beerdigungen 2; Unterrichtskinder

15. Auswärtige Gottesdienst-Stationen: in vier Ordenshäusern
wöchentlich je 1 Gottesdienst.
Lugano ist ein Fremdenort. Was Wunder, daß der Rrieg hier besondere

Opfer verlangt. Auch von unserer deutschsprechenden Pfarrgemeinde.
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Wir mußten auf bie geplante tîîijfion ver}id)ten, ba ber größte ©eil unfe»
rer tTtännerwelt an ben fronten ßetjt. Bafür ïonnte aber bie Scelforge in
ber Stabt fowofß als aud) in ber näheren unb weiteren Umgebung umfo
intenß'vec gehaltet werben. tïïancf) ein Solbat fam aud) nacf) t)icr, um in
feiner »^eimatfpracße, fogar im Bialeft, fein ^erj }u erfd)Iicßcn. Sie waren
glücflict), im ©efltn fdjwyjerbütfd) reben 3U fönnen. So trat bie ^cimat«
feelforge biesmal vor bie Jtembenfeelforge. — ©in ©ribuum für ben

III. ©eben unb bie Pfarrangeljörigen, unb bie alljährlichen ©persitien für
bie tTîarienfinbec fanben rege Beteiligung. Dn bec £oreto=I\ircl)C wie aurf)
in San Xoceo war ber ©ottesbienß unb bie Pfarrarbeit mit ber ffinabe
©ottes fet)r fegenareieß. Befonberer Wert würbe ber CTact)arbeit ber Koit.
üertiten beigemeffen. ©in banfbares llcferfelb ber Seelforgc! ©ine Wehr,
arbeit ergab fid) auch aus ben 5unel>menben auswärtigen Seclforsfiationcn.

Deutsche Seelsorge in Locarno
Seelforger: pater Jran} Sales ©runiger, <D. S. B.
Wohnung: Collegio Papio, Kscona.
Bas Bewußtfein, baß mit allen Kräften bas ©ute erhalten werben muß,

hilft über mandée ÎTtenfcl)licf)ïeit hinweg! — Bas Bienßbotenproblem iß im»
mer nod) eine harte STuß. ©in ©rfaffen mittelfl Bereinen iß unmöglich, troç
gegenteiliger 3lnfid)t von ^ernßel)enben. ©ine Kontrolle iß wohl ba; aber
nur eine folibe Stellenvermittlung wirb manche Sd)äben beheben fönnen;
bisher h«t (her an leitenben Stellen bas Berßänbnis baju noch gefehlt.

3taltener;tîîtffionen in 6er 0d?tx>et$
Bon ben vielen Seelforgsßetlen für italienifd)fprechenbe Katholifen

haben bie ITliffionen von Bafel unb 3ürid) bies 0at>r einen eigenen
Bericht eingefanbt, bie in unferem Dahrbud) bei ben betr. Stäbten
eingefügt finb. Unfere Äefer unb Wohltäter werben fidj ficher freuen,
wenn fie in 3ufunft über Arbeiten unb tttühen unb über Jreubcn
unb ©rfolge aller burd) bie DJnlänbifd)e Utiffion unterßüfcten feemb»
fprad)igen Ulifftonen etwas vernehmen fönnen. Selbßverßänblidj wer»
ben auch i« fiele« Stäbten unb Dnbußrieorten ber Stammlanbe fran»
jöft'fche unb italienifche iniffions»Stationen unterhalten, ©bwohl auch

fie jur fprachlichen Biafpora gehören, werben fie in unferem Daf)res»
bericht nicf)t erwähnt, weil fie nicht in ben Bereich ber 3nlänbifd)en
tîîiffion gehören. Dm Berichtsjahre würben von ihr folgenbe italieni»
fche tttiffionen unterßüQt:

©enf Jr. 2400.— Uebertrag Jr. *700.—
©roßbafel „ jooo.— Sd)wanben»©larus „ 400.—
Kleinbafel „ jooo.— Ußer „ 700.—
Äaufanne „ jooo.— 3üricf) „ 2800.—
V^terö » ?00-- ©otal Jr. 9600.-

Uebertrag Jr. ?7oo.—

Italiener Missionen in der Schweiz 17?

Wir mußten auf die geplante Mission verzichten, da der größte Teil unserer

Männerwelt an den Fronten steht. Dafür konnte aber die Scelsorge in
der Stadt sowohl als auch in der näheren und weiteren Umgebung umso
intensiver gestaltet werden. Manch ein Soldat kam auch nach hier, um in
seiner Heimatsprache, sogar im Dialekt, sein Her; zu erschließen. Sie waren
glücklich, im Tessin schwyzerdütsch reden zu können. So trat die Hcimat-
seelsorge diesmal vor die Fremdenseelsorge. — Ein Triduum für den

III. Orden und die Pfarrangehörigen, und die alljährlichen Exerzitien für
die Marienkinder fanden rege Beteiligung. In der Loreto-Rirche wie auch
in San Rocco war der Gottesdienst und die psarrarbeit mit der Gnade
Gottes sehr segensreich. Besonderer Wert wurde der Nacharbeit der Ron-
vertiten beigemessen. Ein dankbares Ackerfeld der Seelsorge! Eine Mehr-
arbeit ergab sich auch aus den zunehmenden auswärtigen Seelsorsstationcn.

Deutsche Leelsorge in l-ousrno
Seelsorger: Pater Fran; Sales Truniger, G. S. B.
Wohnung: Lollegio ?sr>ic>, Ascona.
Das Bewußtsein, daß mit allen Kräften das Gute erhalten werden muß,

hilft über manche Menschlichkeit hinweg! — Das Dienstbotenproblem ist
immer noch eine harte Nuß. Ein Erfassen mittelst Vereinen ist unmöglich, trotz
gegenteiliger Ansicht von Fernstehenden. Eine Kontrolle ist wohl da; aber
nur eine solide Stellenvermittlung wird manche Schäden beheben können;
bisher hat hier an leitenden Stellen das Verständnis dazu noch gefehlt.

Italiener-Missionen in der Schweiz
Von den vielen Seelsorgsstellen für italienischsprechende Katholiken

haben die Missionen von Basel und Zürich dies Iahr einen eigenen
Bericht eingesandt, die in unserem Iahrbuch bei den betr. Städten
eingefügt sind. Unsere Leser und Wohltäter werden sich sicher freuen,
wenn sie in Zukunft über Arbeiten und Mühen und über Freuden
und Erfolge aller durch die Inländische Mission unterstützten
fremdsprachigen Missionen etwas vernehmen können. Selbstverständlich werden

auch in vielen Städten und Industrieorten der Stammlande
französische und italienische Missions-Stationen unterhalten. Obwohl auch

sie zur sprachlichen Diaspora gehören, werden sie in unserem Jahresbericht

nicht erwähnt, weil sie nicht in den Bereich der Inländischen
Mission gehören. Im Berichtsjahre wurden von ihr folgende italienische

Missionen unterstützt:

Genf Fr. 2400.— Uebertrag Fr. 5700.—
Großbasel „ 1000.— Schwanden-Glarus „ 400.—
Rleinbasel „ 1000.— Uster „ 700.—
Lausanne „ 1000.— Zürich „ 2S00.—

Nàrs " 5°°-" Total Fr. 9600.-
Uebertrag Fr. 5700.—
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